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Orientierungshilfe, Nachschlagewerk und 
Praxiskommentar: Der bewährte GmbHG 
Kommentar bietet in der 2. Auflage Gesetz-
gebung, Rechtsprechung und Schrifttum 
zum GmbHG und allen wichtigen angren-
zenden Materien. 

Er beinhaltet:

 ➤  Das Recht der GmbH auf neuestem 
Stand

 ➤  Arbeits- und Sozialrecht des  
Geschäftsführers

 ➤  Gewerberecht

 ➤  Kapitalberichtigungsgesetz

 ➤  Eigenkapitalersatz

 ➤  Besteuerung der Gesellschaft und der 
Gesellschafter

 ➤  Umstrukturierung: grenzüber-
schreitende Verschmelzung, Spaltung, 
Umwandlung

 ➤  Umgründungssteuerrecht: Einbringung, 
Verschmelzung, Spaltung, Umwandlung

 ➤  Strafrecht inkl. Strafrechtsänderungs-
gesetz 2015

 ➤ Deregulierungsgesetz 2017

 ➤ APRÄG 2016

Von Experten für Praktiker: alles, was Ge-
schäftsführer, Notare, Rechtsanwälte und 
Steuerberater zum GmbH-Recht wissen 
müssen, finden Sie im neuen GmbHG 
Kommentar.

Aktuell mit 
Deregulierungsreform & 
„Vereinfachte Gründung“

Ihre Vorteile
 ➤ Mit allen in der Praxis einschlägigen 

Themen 

 ➤ Alles in einem Band: Kommen-
tierung aller relevanten Rechtsvor-
schriften zum GmbH-Recht

 ➤ Übergreifende Themen sind dort  
mit behandelt, wo Sie sie suchen.

 ➤ Profunde Kommentierung mit Blick 
auf das Wesentliche, zahlreichen  
Praxistipps und weiterführenden  
Hinweisen

 ➤ Von anerkannten Experten – ein  
breit aufgestelltes Autorenteam bietet  
Ihnen umfassenden Zugang zum 
GmbH-Recht und nimmt zu neuen 
Fragen Stellung.
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(5) Die Anmeldung der Gesellschaft zur Eintragung im Firmenbuch bedarf abweichend

von § 11 Abs. 1 UGB nicht der beglaubigten Form, sondern hat in elektronischer Form

auf eine Weise zu erfolgen, bei der die Identität des Gesellschafters zweifelsfrei festge-

stellt werden kann. Der Bundesminister für Justiz hat den Inhalt der Anmeldung zum

Firmenbuch sowie die technischen Details der bei der Anmeldung einzuhaltenden Vor-

gangsweise durch Verordnung näher zu regeln.

(6) Das Kreditinstitut gemäß § 10 Abs. 2 hat anlässlich der Einzahlung der bar zu leisten-

den Stammeinlage auf ein neu eröffnetes Konto des zukünftigen Gesellschafters und Ge-

schäftsführers dessen Identität durch persönliche Vorlage seines amtlichen Lichtbildaus-

weises festzustellen und zu überprüfen (§ 6 FM-GwG). Dies gilt auch dann, wenn der Ge-

sellschafter und Geschäftsführer bereits Kunde des Kreditinstituts ist. Der Gesellschafter

und Geschäftsführer hat überdies abweichend von § 9 Abs. 3 seine Unterschrift vor dem

Kreditinstitut zu zeichnen (Musterzeichnung).

(7) Das Kreditinstitut hat nach Einholung einer entsprechenden Entbindung vom Bank-

geheimnis (§ 38 Abs. 2 Z 5 BWG) die Bankbestätigung, eine Kopie des Lichtbildauswei-

ses des zukünftigen Gesellschafters und Geschäftsführers sowie die Musterzeichnung auf

elektronischem Weg direkt an das Firmenbuch zu übermitteln. Der Bundesminister für

Justiz hat die technischen Details der bei dieser Übermittlung einzuhaltenden Vorgangs-

weise durch Verordnung näher zu regeln.

(8) Die gemäß Abs. 4, 5 und 7 übermittelten Dokumente gelten als Originalurkunden.

[BGBl I 2017/40]

Materialien: Stammfassung: RV 1457 BlgNR 25. GP 14 ff; AB 1569 BlgNR 25. GP 4.

Literatur: Arnold N., Editorial, GesRZ 2016, 365; Arlt/von Schrader, Die vereinfachte GmbH-Grün-

dung, ecolex 2017, 139; Endl, Vereinfachte Gründung der GmbH (§ 9a GmbHG) – ein erster Über-

blick, RdW 2017, 667; Gerhartl, Das Deregulierungsgesetz 2017, PV-Info 2017, 6; Gruber M., Verein-

fachte GmbH-Gründung ohne Notariatsakt, JEV 2017, 42; Kerschbaumer-Gugu, Rechtliche Analyse

der vereinfachten Gründung nach § 9a GmbHG; Sadlo, Deregulierungsgesetz 2017: Einführung der E-

Gründung ab 2018 und der E-Zustellung ab 2020, ÖStZ 2017, 191; Schopper/Walch, Die vereinfachte

Gründung nach § 9a GmbHG, ÖBA 2018, 379; Swoboda/Kaspar, Die vereinfachte Gründung einer

GmbH, Zak 2017, 24; Taufner/Reinfeld, Zur vereinfachten GmbH-Gründung nach dem Deregulie-

rungsgesetz 2017, Aufsichtsrat aktuell 1/2017, 20.
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I. Allgemeines
1 Inhalt und Zweck: § 9a hat die vereinfachte Gründung einer GmbH zum Regelungsinhalt.Darunter ist eine besonders rasche Gründungsvariante zu verstehen, bei welcher die Einbin-dung eines Notars in den Gründungsvorgang nicht mehr zwingend erforderlich ist (zumAnwendungsbereich siehe unten Rz 5 ff). Manche der vom Notar sonst wahrgenommenenAufgaben werden Kreditinstituten übertragen. Der Zweck der vereinfachten Gründung liegtin einer Beschleunigung des Gründungsvorgangs: Durch den Entfall der Notariatsaktpflichtbei Errichtung des Gesellschaftsvertrags und durch die Umgestaltung des Gründungsverfah-rens ist es einem Gesellschafter nun möglich, direkt bei der Bank eine GmbH zu errichten.Dadurch soll die Dauer der Errichtung einer GmbH für den nach Ansicht des Gesetzgebershäufigsten Anwendungsfall – die Ein-Personen-Gesellschaft im engeren Sinn – noch einmalbeschleunigt werden.1

2 Wahlmöglichkeit: Das Erfüllen der Tatbestandsvoraussetzungen von § 9a begründet keinenZwang zur vereinfachten Gründung. Vielmehr besteht für den Gesellschafter eine Wahl-möglichkeit, ob er die Möglichkeit zur vereinfachten Gründung in Anspruch nimmt oderaber weiterhin auf die herkömmliche Gründung unter Beiziehung eines Notars vertraut.2
3 Inkrafttreten: § 9a tritt gem § 127 Abs 22 mit 1.1.2018 in Kraft. Die Möglichkeit zur verein-fachten Gründung besteht nach § 9a für Gesellschaften, die nach dem 31.12.2017 zur Eintra-gung in das Firmenbuch angemeldet werden.
4 Außerkrafttreten: Die Möglichkeit zur vereinfachten Gründung einer GmbH steht nur be-fristet zur Verfügung. Gem § 127 Abs 23 tritt § 9a nämlich mit Ablauf des 31.12.2020 außerKraft. Die Sinnhaftigkeit einer bloß temporär erleichterten Gründungsmöglichkeit ist zuhinterfragen, normativ aber auf § 1 Abs 5 des DeregulierungsgrundsätzeG – nach dieser Re-gelung sind Bestimmungen von Bundesgesetzen in angemessenen Zeitabständen zu evaluie-ren – zurückzuführen.3 Die Einführung dieser Befristung geht auf einen parlamentarischenAbänderungsantrag zurück: Demnach soll „entsprechend dem generellen Anliegen, neue ge-setzliche Regelungen nach Möglichkeit nur befristet zu erlassen („Sunset Clause“), § 9a nacheiner dreijährigen Testphase wieder außer Kraft treten.“4

II. Anwendungsbereich
A. Vorbemerkungen

5 Eingeschränkter Anwendungsbereich: Die Möglichkeit zur vereinfachten Gründung nach§ 9a steht nicht sämtlichen Gesellschaften offen, sondern nur solchen, die bestimmte Vor-aussetzungen erfüllen.5 Diese müssen allesamt kumulativ vorliegen, damit die vereinfachteGründung in Anspruch genommen werden kann. Die Voraussetzungen sind im Überblick:

C. Errichtungserklärung und Anmeldung zur Eintragung (Abs 4 und Abs 5) .. 22D. Eintragung in das Firmenbuch............................................................................. 23IV. Vereinfachte Gründung in der Systematik des Gesetzes........................................ 24–26

1 AB 1569 BlgNR 25. GP 3; EB 1457 BlgNR 25. GP 14 f; zu Recht krit Schopper/Walch, ÖBA 2018, 379.2 Vinazzer in FAH, Rz 2. 
3 Kerschbaumer-Gugu, NZ 2017, 281; M. Gruber, JEV 2017, 48.4 AB 1569 BlgNR 25. GP 4.
5 Schopper/Walch, ÖBA 2018, 380.
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